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Syſtem der Landesbehördenj gelangen, noch vermehrt, ſeitdem
die Zuſtimmung der Kammern erlangt hat. Nachdem der Paſtor
Eichhorn. aus der Haft entlaſſen werden mußte und es kein geſetzliches

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juli. Se Majeſtät der König traf mit ſei

nem Gaſte, dem Kaiſer von Rußland, heute Mittags um 1 Uhr von
Stettin hier ein. Jhre Majeſtäten wurden am Stettiner Bahnhofe
von dem Miniſter Präſidenten v. Manteuffel und dem Handelsmini
ſter v. d. Heydt empfangen.

Der König hat geſtern. den zum hieſigen däniſchen außerordent-
lichen Geſandten- und bevollmächtigten Miniſter ernannten Kammer
herrn von Bielke in einer Privakaudienz empfangen und aus deſſen
Händen das betreffende Beglaubigungsſchreiben des Königs von Dä
nemark entgegengenommen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen
Weimar ſind geſtern in Potsdam eingetroffen.

Der dieſſeitige Bundestagsgeſandte, Geh. Legationsrath v. Bis
marck-Schön hauſen iſt geſtern nach Frankfurt a. M. abgereiſt.

Das „„C. B. giebt heute eine Ueberſicht über die Lage der
Zollfrage, worin ſie Folgendes mittheilt. Die ſüddeutſchen Regierun
gen, welche auf die Garantiefrage das Hauptgewicht legen, wollen
abwarten, bis zwiſchen ihnen und Oeſterreich ein ſpezieller Abſchluß
über die Garantie erfolgt iſt, ehe ſie Preußen gegenüber eine beſtimmte
Erklärung abgeben. Wichtiger iſt die Mittheilung, daß Preußen kei
neswegs bloße Zuſicherungen, ſondern bindende Erklärungen für
die Genehmigung des Septembervertrags, reſp. den Verbleib im Zoll
verein, verlangt, ehe es dem Wunſche nachgiebt mit Oeſterreich in
Verhandlungen wegen des Handelsvertrages zu treten. Solche „bin
dende Erklärungen ſind übrigens, wie wir dem „C. B. bemerken,
keineswegs der form ellen Rekonſtituirung des Zollvereins gleichzu
achten. Endlich verſichert das „C. B.“, daß es außer allem Zweifel
iſt daß ſich. Hannover wie Oldenburg unter allen Umſtänden durch
den. Septembervertrag gebunden glauben Das Verlangen nach Fe
rien für die Zollvereinskonferenzen endlich ſcheint dem C. B.“ in
den Hintergrund zu treten. Der De A. Z. ſchreibt man daß
Preußen um ja nicht irgend wie ſtörend zu erſcheinen die Abſicht,
eine Vertagung zu beantragen, aufgegeben hat.

Am 11. Juli wird der jetzt regierende Regent von Baden
zum Beſuche am hieſigen Hofe eintreffen. In hochgeſtellten Kreiſen
legt man auf dieſen Beſuch ein beſonderes Gewicht und hofft wohl
nicht ohne Grund daß er Veranlaſſung werde die in der handels
politiſchen Frage zwiſchen Preußen und Baden obſchwebenden Diffe
renzen auszugleichen. Nach der Privatmittheilung eines angeſehe
nen Mannes, der ſich gegenwärtig in Süddeutſchland aufhält/ iſt die
dortige Stimmung der Bevölkerung in Betreff der Zollfrage eine dem
Zollvereine ſehr günſtige Man ſei im Allgemeinen einer Handels
einigung mit Oeſterreich nicht abgeneigt, wolle aber um keinen Preis
eine ſolche ohne den Zollverein. Würden die ſüddeutſchen Regierun
gen ſich vom Zollvereine losſagen, ſo hätten dieſelben eine entſchiedene
Mißbilligung der Bevölkerung zu erwarten Derſelben Mittheilung
zufolge ſoll Hr. v. d. Pfordten bei Gelegenheit der mit Hrn. v. Beuſt
gehaltenen Beſprechungen die Abſicht einer Losſagung Baierns vom
Zollverein aufgegeben haben.

Der feindſelige und gehäſſige Ton, welcher in einigen Organen
der öſterreichiſchen Regierung und in den Blättern anderer von Oeſter
v abhängigen, deutſchen Staaten gegen Preußen herrſcht hat die
rſnerkſamkeit dieſſeitiger Behörden, wie das „C.B.“ erfährt, ſchon
den auf ſich gezogen. Es ſoll jedoch ausdrücklich abgelehnt wor
dung gehe Unter ri e ung ſhſtem e n öſterreichiſche Regie

ie antiö ichi r ingt, ſidieſſeits Anduſchlieger ſerreichiſche Preſſe zur Anwendung bringt, ſich

erfolgungen der im Großherzogthum Baden lebenden Lu
theraner haben ſich nach den glaubhaften Berichten, welche hierher

Mittel mehr giebt, um ſeine Thätigkeit zu hindern, iſt von der Re
gierung den ſämmilichen Eiſenbahn Stationsbeamten aufgegeben wor
den demſelben keine Fahrbillets verabfolgen zu laſſen. Jhm ſelbſt
iſt jede Entfernung von Durlach aufs ſtrengſte verboten für den Fall
einer Uebertretung dieſes Verbots iſt ihm durch die Polizeibehörde die
Feſtnahme und Transportirung in den entlegenſten (nördlichſten) Ort
des Großherzogthums angedroht worden.

Breslau, d. 9. Juli. Die Amtsentſetzung des Prof. Nees
v. Eſenbeck, welche durch Urtheilsſpruch des Disziplinarhofes gegen
den greiſen Gelehrten verhängt worden iſt durch Beſchluß des preu
ßiſchen Staatsminiſteriums an welches Nees ein Rekursgeſuch gerich
tet hatte, beſtätigt worden. Nees v. Eſenbeck hat, wie wir hören,
ſeine Amtswohnung ſofort geräumt.

Eſſen d. 7. Juli. Einem aus ſehr glaubwürdiger Quelle
ſtammenden Gerüchte zufolge, ſoll die Kaiſerin von Rußland nach
Beſichtigung des Kölner Doms demſelben ein Geſchenk von 30,000
Ducaten (95,000 Thlr.), gemacht haben die durch den Schaafhau
ſen ſchen Bankverein dein Dombauverein ausbezahlt werden ſollen.
z Kaſſel, d. 6. Juli. Die Kammern ſind noch immer nicht er
öffnet. Die J. Kammer iſt nicht beſchlüßfähig hierzu fehlt noch ein
Mitglied. Die Landgrafen von Philippsthal ſowie die Fürſten von
Jſenburg und der Biſchof von Fulda verweigern den Eintritt und
die bereits anweſenden Mitglieder ſcheinen keine große Luſt zu haben,
den Eid auf die Verfaſſung zu leiſten. Dieſelbe Oppoſition bereitet
ſich in der II. Kammer vor, und man ſpricht bereits davon, daß von
mehreren Mitgliedern derſelben gegen das ganze ſeitherige Verfahren
des Miniſteriums Proteſt erhoben werden ſolle. Ja, es heißt ſogar,
daß man die Kammern ohne Beeidigung der Mitglieder eröffnen
wolle, um dieſe Klippe zu umgehen. Demnach können wir unter dem
Miniſterium Haſſenpflug noch das Außerordentliche erleben, daß wir
einen conſtituirenden Landtag erhalten! Dem Mainzer Journal zu
folge hätten die ſechs katholiſchen Abgeordneten zur II. Kammer er
klärt, daß ſie den Verfaſſungseid nur unbeſchadet der Rechte der Kir
che leiſten würden.

Vilmar'“s Heſſiſcher Volksfreund iſt über die Entlaſſung der
kieler Profeſſoren einer ganz andern Meinung als die meiſten
deutſchen Zeitungen, welche ſich über dieſelbe bisher ausgeſprochen ha
ben Er meint, daß „wie die Revolution von 1830 die ſieben göt
tinger Profeſſoren als Nachzügler gehabt habe worüber die Revolu
tionäre aller Farben damals in vorübergehende Aufregung gerathen
ſeien, ſo auch jetzt die Revolution von 1848 ihre Nachzügler zu ha
ben ſcheine, und die Furcht, daß eine Entlaſſung auch über ſie ſelbſt
kommen könne, treibe die Papierſeelen an, möglichſt viel Lärm von
ver Sache zu machen Er kommt zu dem Schluß daß die H.
Profeſſoren ſich dadurch, daß ſie die Orden zurückgeſendet und ſich
gewiß auch mit Geldgaben und auf ſonſtige Weiſe an der ſchleswig
holſteitiſchen Erhebung betheiligt hatten, eines beſtimmten klaren C 3
verraths der Betheiligung an einem bewaffneten Aufſtande gegen i
ren König und Herrn, ſchuldig gemacht hätten, ſo daß r erdiente
rer Ueberzeugung nichts als Aufrührer ſeien, die ihre woh

Strafe erhalten hätten.“Buth ürthen des Disziplinargerichtshofes erſter Inſtanz vom
Juli. d. S. ie wir vernehmen, gegen den Profeſſor Dr. C. Th.Juli. d. J. iſt, wie liche bekanntlich einen ihm von dem
Bayrhoffer gus Marburg, welcherProrektor der Univerſität am 2. Wo r ne gnftegt

ich i n ernegen Urlaub dazu benutzte, um ſich in das a heit des 6 1 de
er bis jebt nicht zurückgekehrt iſt, in Gema eprbeiſeriſchen Siſebes en 14. Juli 1851, wegen Verlaſſung ſeines



Amtes und fortgeſetzter unerlaubter Abweſenheit von ſeinem geſetzlichen
Wohnorte, die Strafe der Dienſtentlaſſung mit Verluſt des Dienſt
einkommens, üntker Verürtheilung in die Koſten ausgeſprochen wor

Das Urtheil wird, wie wir hören, durch das Provinzial Wochenden.

blatt zu Marburg veröffentlicht werden.
Hannover d. 8. Juli.

Frankfurt a. M., d. 7. Juli.
eine ſtändige Bundesgarniſon haben ſolle.

nicht vermieden werden können.

Raſtatt, d. 3. Juli.

wenig wie von dem verſchanzten Lager bis jetzt die Rede.

daß gleichzeitig beinahe 400 Mann dienſtunfähig waren.
ien, d. 10. Juli.
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O hat unſer Miniſterium geſte
ſeine Entlaſſung eingereicht.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Am 5. haben der Maire von Vernon und

ein Domäneninſpector, von dem Friedensrichter, dem Polizeikommiſ
ſar und einer Abtheilung Gensd'armen unterſtützt, Beſitz von dem
Orleans ſchen Schloſſe Bizy (Eure) genommen. lls die Behörden
vor dem Schloſſe ankamen, fanden ſie das Thor verſchloſſen. Die
Schloßbeamten gaben der dreimaligen Aufforderung des Maires kein
Gehör, worauf er das Thor durch einen Schloſſer öffnen ließ. Wei
terer Widerſtand wurde nicht geleiſtet.

Der Prinz Präſident beharrt auf der Reiſe nach dem Süden
Frankreichs, da die Vorſtellungen der Miniſter und das Anliegen des
Ex Königs Jerome fruchtlos geblieben ſind. Die Reiſe wird ſonach
nach den Feierlichkeiten des 15. Auguſt gegen Ende des September
ſtattfinden. Die Eröffnungsfeier der Eiſenbahn von Straßburg iſt
beſtimmt auf den 17. d. angeſetzt der Prinz Präſident ſoll auf der

inreiſe in Nancy übernachten, wo zu ſeinen Ehren die Münizipali
tät einen Ball veranſtalten wird, und den 19. ſoll er in Paris wie
der eintreffen. Alle dieſe Pläne könnten aber ungeachtet des feſten
Willens des Präſidenten unausgeführt bleiben, und zwar aus Anlaß
ſeines Geſundheitszuſtandes. Seine Kränklichkeit hat durch die große
Hitze der letzten Tage eine beunruhigende Richtung genommen. Sein
Leibarzt, Dr. Conneau der mit ihm die Gefangenſchaft von Ham
theilte, hat einen Urlaub auf einen Monat erhalten, und wollte nach
Florenz abreiſen der Geſundheitszuſtand des Prinzen hält ihn aber
in Paris zurück. L. Napoleon iſt nicht bettlägerig, doch iſt nichts
deſto weniger ſeine Krankheit beunruhigend die Aerzte nennen ſie
Diabetes (Harnruhr).

Billault, der Präſident des geſetzgebenden Körpers, iſt in Un
gnade gefallen. Die Haltung des geſetzgebenden Körpers in den letz
ten Tagen hat ihm viel geſchadet, und Baroche, der gern wieder
einmal einem geſetzgebenden Körper präſidiren möchte ſich dieſen Um
ſtand zu Nutzen gemacht. Die eifrigen Bongpartiſten finden, daß
Billault noch zu viel Republikaner iſt

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. Die Wahlen in London ſind been

det und die 4 früheren Parlamentsmitglieder wiedergewählt worden.
Die Nachrichten ſind im Allgemeinen den Liberalen günſtig nur in
Liverpool haben die miniſteriellen Candidaten die Majorität erhal
ten. Eine telegraphiſche Depeſche zeigt an daß ſpäter Unruhen
daſelbſt entſtanden ſind. Von 127 Wahlen ſind 83 oppoſitionell und
44 miniſteriell.

Vermiſchtes.
Der bekannten Thätigkeit des Polizei Direktors Herrn von

Faldern in Oüſſeldorf iſt es gelungen eine Falſchmünzerbande,
die ſeit längerer Zeit an dieſem Orte ſich mit Anfertigung von Ein
thalerScheinen beſchäftigte, zu entdecken. Dieſelbe trieb ihr verbreche
riſches Gewerbe in einem Bierhauſe der Schadowſtraße, und. wurde
am 7. Juli in aller Frühe der Wirth deſſelben ein Lithograph und
ein drittes übelberüchtigtes Subject zur Haft gebracht. Dem Ver
nehmen nach fand man die Geſellſchaft bei der Arbeit beſchäftigt und
wurden die Preſſen und ſonſtigen Geräthſchaften von der Behörde
ſaiſirt. Man ſieht noch weiteren Verhaftungen in dieſer Angelegenheit
entgegen.m Gotha, d. 8. Juli. Die „Gothaiſche Zeitung enthält die
nachſtehende, vom 4. d. M. datirte Nachricht aus Coburg: Ein Un
glücksfall macht heute hier großes Aufſehen. Am 4. Oetober 1851
wurde hier ein Landmann aus einem benachbarten Dorfe von einem

lgien.

Wie wir hören, ſind in der geſtrigen
vertraulichen Sitzung der II. Kammer ſowohl der mit Oldenburg
wegen Beitritts zum Zollverein als der mit Preußen in Betreff der
Weſtbahn eingegangene Vertrag zum erſten Male genehmigt worden.

Es iſt nun definitiv entſchie
den, daß Frankfurt als Sitz der Centralbehörde des deutſchen Bundes

Es werden dadurch
zum Theil paſſendere Einrichtungen für die Unterbringung der Trup
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Der hieſige Feſtungsbau wird aus Man
gel an Mitteln ſehr lau betrieben. Die beiden Bahnhof Lunetten,
ſo wie die Caſerne am Fort B, nahen ihrer Vollendung. Von den
gegen den Rhein projectirten ſehr nothwendigen Werken iſt eben ſo
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i ugeſchlagenen Revieren liefert das meiſte und zwingt nunmehr noch eindringlicher die ganze Welt, in EnglandKupſee biit le Staate als im zen Zollverein. den Kupfermarkt anzuerkennen. Es kann kein Land gegen dieſe furcht

i üpfer 23326 Ctr. bare Uſurpation auftommen, wenn es nicht den allerentſchiedenſten
und davon allein auf den mansfelder Revieren und im merſeburger Schutzzoll anwendet und zugleich die Mittel in Wirkſamkeit ſetzt,
Regierungsbezirke 19998 Ctr. oder beinahe 86 Prozent gewonnen. welche die innere Produktion zu einer nachhaltigern Steigerung ihrer

Die beträchtliche Menge des im Jnlande produzirten Kupfers Kräfte Zzwingen. In dieſer Beziehung ſtimmen wir dem Herrn von
reicht indeß nicht aus, die einheimiſchen Bedürfniſſe zu befriedigen und Carnall bei wenn er einen Schutzzoll von 10 Prozent des Werthes
es werden jährlich ſehr anſehnliche Quantitäten aus dem Auslande in im Durchſchnitt alſo 3 Thlr. vom Eentner/ ſtatt des bisherigen 12
den Zollverein eingeführt. Nach den amtlichen Zollregiſtern ſind in Prozent in Vorſchlag bringt. Gleichzeitig müßte aber auch eine Ein
den Jahren von 1834 bis 1846 nicht weniger als 536109 Etr. Roh, gangsſteuer auf ausländiſche Kupfererze ſo lange gelegt werden, bis
Schwarzkupfer und Rohmeſſing zu einem Werthe von 16092270 Thlr. die einheimiſchen Werke ſich vollſtändig ausgebildet hätten denn wie

und Rohmeſſing und 58555 Etr. geſchmiedetes, gewalztes und gegoſ der Erze wieder frei gegeben werden, damit ſich die Kupfererzeugung
ſenes Küpfer, zuſammen in einem Werthe von 52 Mill. Thlr. ab, vorzugsweiſe nach Deutſchland wendete und hätte dieſes techniſch und
ſo hat der Zollverein demnach für die Jahre von 1834 bis 1846 eine merkantiliſch ſich ſo weit ausgebildet daß ihm keine Küupferinduſtrie

Zufuhr von beinahe 12 Mill. Thlr. den an Denn r. r ind die Le a an r
ier drängt ſich wohl di rage auf, ob es nicht im Intereſſe zen nen denn dadurch würde errei a kein Land in Europades wer T Rewr Kager ehe zu We 27 mit Deutſchland in Konkurrenz treten könnte, weil jedes gezwungen

könnte aber nur durch einen ſchwünghaftern Angriff des mansfelder wäre gleichfalls den Kupfer andel frei zu geben. Zu einem ſolchen
Kupferbergbaues geſchehen. Wir verkennen nicht“, ſchreibt von Verfahren iſt insbeſondere Preußen durch den mansfelder Bergbau in
Carnall in der erwähnten Schrift, daß dies gerade wegen der Erz den Stand geſetzt, denn dieſer bildet die eigentliche und natürliche
eigenthümlichkeiten jenes Bergbaues ſeine Schwierigkeiten hat; wir Grundlage. Nur dann erſt würde, insbeſondere unſer Bezirk die
wiſſen daß ſeine Ausbeuten herabgegangen ſind und ſehen ein, daß heilſamen Einflüſſe einer erleuchteteſſ ind wahrhaft nationalen Han
die Vermehrung des Abſatzes, nämlich die Verdrängung der fremden velspolitik auf das Handgreiflichſte ten. Bis dahin wird auch
Kupfer von unſern Märkten, nur durch einen ermäßigten Preis mög Mansfeld auf die Vortheile verzichten müſſen, die es genießen würde-
lich iſt, allein andrerſeits ſind wir auch überzeugt, daß ſich bei einem wenn die Kupferproduktion verdoppelt und verdreifacht würde und
ſtärkern Angriff die Generalkoſten beſſer verthellen und den Ausfall wenn an Stelle der bisherigen 10000 Arbeiter und Familtenglieder
am Preiſe übertragen werden. So wenig wir auch dafür ſtimmen deren 20 und 30000 ihr Auskommen fänden
möchten, die vertragsmäßigen Rechte der mansfelder Gewerkſchaften Fortſetzung folgt.
zu verletzen: ſo können wir uns doch des Gedankens nicht erwehren,
daß diejenigen denen ein Vorzugsrecht auf ein Feld von Quadrat Singakademie.meilen gewährt worden iſt, die Verpflichtung haben müßten, daſ Dienstag den 13. Juli Abends 7 Uhr Probe zum „Elias“ im
ſelbe zum wenigſten in ſo weit zur Benutzung zu bringen, als zur Local der Berggeſellſchaft. Der Vorſtand.
Befriedigung eines Landesbedürfniſſes nothwendig iſt, oder falls ſte 7
dies nicht wollen ſich auf einen Theil des Feldes zu beſchränken und Meteorologiſche Beobachtungen.

11. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Sollte das Letztere eintreten und die beſtehende große Gewerk

euftdruck 335,33 Par. e. 335,08 Par. L. 334,96 Par. L. 335,12 Par, L.

ſchaft der Erweiterung ihres Betriebes entgegen ſein, ſo kann es
kaum einem Zweifel unterligen, daß ſich ſofort eine neue Gewerkſchaft
bildet, die mit der alten in Mansfeld reich und mächtig gewordenen
in Konkurrenz tritt. Aber alsdann entſteht auch die Frage, ob der
bisherige Eingangszoll auf Kupfer, für den Centner 15 Sgr. wirk
lich ausreiche, die nes ger nan möglich
zu machen und ſicher zu ſtellen ie großen Kapitalien für die neuen
Bergbau Anla en würden kaum gewagr werden Luftwärme 15,6 G. Rm. l 23,3 G. R 16,5 G. Rm. 8,5 G. Rm.an r ſicher T ſag Sn i Bezichung ne Wht Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
opne Intereſſe ſein, die Zollſätze anderer änder mit dem Satze des
Zollvereins zu vergleichen Von 1 gollcentner oder 50 Kilogramm Abgang l. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
beträgt die Eingangsabgabe in:

Großbritannien, Gar und Rohkupfer in Blöcken und Klumpen Abg. nan Leipzig

Dunſtdruck 5,63 Par. L. 4,06 Par. L. 5,08 Par. L. 4,92 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 76 pCt. 31 pCt. 60 pCt. 56 pCt.

V 7 W. Morg. II U. Vorm. 2
4

4 D. Fachm., 77 V. AbSgr. Frankreich 12 Sgr. Rußland 1 Thlr. 27 Sgr., Oeſter Anſt. von Morg. 125, 0. Mitt. 4
reich nach dem neueſten Tarif 153 Sgr., Schweiz nach dem Tarif 6 Nackm., I U. Abs.
vom 1. Jan. 1852 6Sgr., Schweden von Rohkupfer 1 Thlr. 1 Sgr., Personen gel. I. Kl. 27 x T i i S.
Garkupfer 4 Thlr. 5 Sgr. Norwegen von Gar und Röhkupfer 6 89 Mr. 127, M2 Thlr. 15 Sgr. Holland 31 S r., Belgien 2 Sgr, Neapel und Abg. nan 7 U. übern. in Cöthen), 11 V. Ab deSieilien 4 Tolr. 10 Sgr., Nerdeigerika 32 ad Aer öber etwa Ank. von Magdeburg 7 w. Get in Cöthen übern), s Morg.,

1 Thlr. 15 ini II D. Vrw. 2 U. Nehm., 7 D. Abds.hl Sgr. Sardinien 16 Sgr. Die mit bezeichneten Züge sind Güterzäge u Personenbetördernng und halten
b Man ſieht, daß diejenigen Länder, welche ſelbſt keinen Kupfer ei Westerhüsen, Wultten, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.
dar au häben, den Eingang des Kupfers ſehr erleichtern, diejenigen I. II 2
agegen, welche ſelbſt Kupfer produciren, dieſes vor fremver Konkür Tr. n en c

ren ſchützen liefert jährlich e n U. Morg. Nachm.z Hier ſteht England oben an; es liefert jährlich über n. wen I 4 Mörg, 24 D. Nah We ara-400,000 Centner Kupfer, im Jahr 1837 kam kavon auf Cornwall e h e h mallein die Menge von 332315 Eentner. Bis zum Jahr 1846 ſchübte Die mit bezeiehneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

England die Kupferproduktion mit einem Zoll von 27 Pfund Ster r än.
onne oder ungefähr 9 Thlr. auf den Centner. Unter h u be 9* U. Mrg., 2 U. Nehm., 7 Tag.dieſem gewaltigen Schutze erſtarkte die engliſche Kupferproduktion ſo Anlt. von I I 67 U. MArg., 112* V. Vrm., 4i7, W. Nohm., 7 U. Abde.

ſehr. daß England „zum Regulator und Vertheiler der Kupferpro I. T. I Tage Mir n urüer 11. 3426
en der Erde ward. Vor dem Jahre 1830 lieferte England dem III. 2 12 t
vontinent von Europa und den vereinigten Staaten von Nordame 9 Mors., 27 U. Nachm. 7 arriks nicht ſo viel unverarbeitetes Kupfer, daß es auch nur der Er Abg. nach Lise 4 h e r h e

wähnung verdiente vor jener Zeit wurden vielmehr beträcht AnkK. von I 6 67 Morg. (ist in Weimar übern.), 112,* U. Vrm.,

en ge 4 Nachm. 7 V. Abds.führt, u gen fremden Kupfers nach Großbritannien einge ws re T um vo Jndi b 25 II. 3 III. 2517 Im Tage hin u. zuräck II.Jahr 1825 u eng n. r c III. 3 h Am Sonntag wird allen Stationen der Thüringer Bahn fär
e Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt

und 1826 erſt 130 Tonnen, zehn Jahre ſpäter 11883 Tonnen oder An Sonn- und Festtagen befördert ein um 12 Uhr von en abgehender Güter-
245978 Zolleentner nach allen Erdtheilen aus. Der beiſpiellos hohe Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach
Eingangszoll und die freie Einfuhr der Kupfererze zum Verſchmelzen Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abende,
haben dieſes Reſultat erreichen laſſen. Ure bemerkt 1851 „Uns fehlt nur Abg. nan W. Mors-, 7 Ab e
bat die Zulaſſung fremden Kupfers zum Garmachen unter annehm An vo Cassel 6712 U. Morg. (iet in Weimar e v

nnd ſichern Bedingungen, um nach unſerm Lande den gan in Hieensek überdann dipferbedarf der Er r zie reiſe würden ſ. u M edann hier beſt e J 49, U. Morg. 7 Abds. (überv.ſeres Vipſerheett und gehalten, und die Jntereſſen un Z
baues vor einer erfolgreichen Mitbe Abg. nach 6712 V. Morg. (ist in Weimar übern.v ver geſtellt werdem“ Das iſt geſchehen. Nach An von Frankfurt a. M. h Von et in Kigonaeh

ch ie engliſche Kupferproduktion erſtarkt iſt, hat die Regierung den e V. Daehm.Aßzoll aufgehoben bis zu einer ganz unbedeutenden Kontrolabgabe Bie. mit bezeichneten Züge eind Güterzüge, mit Personenbetörderang.



Pekanntwachungen.
Ganze, halbe und Viertel- Looſe zu der am 14. Juli a e. be

ginnenden Iſten Klaſſe 196ter Lotterie ſind zu den früheren Plan
preiſen für Hieſige und Auswärtige, Pläne unentgeltlich zu haben.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Leinanu.
S Haus und GeſchäftsVerkauf.

Ver änderungshalber iſt in einer lebhaften Mittel Stadt unter billigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen ein Haus worinnen ein noch beſtehendes Material Tabacks- und
Spirituoſen Geſchäft in Betrieb iſt, die günſtigſte Lage hat hinſichtlich des Geſchäfts
wie der Wohnung ſelbſt, und hat nebſt den Nebengebäuden große Thoreinfahrt, ſchöne Kel
ler, einen hübſchen Garten daran überhaupt große Räumlichkeiten, deshalb es ſich auch zu
jedem andern Geſchäft eignet. 1400 ſind blos darauf anzuzahlen und giebt über das
Rähere gefällige Auskunft F. A. F. Schmuhl. in Querfurt.

Bekanntmachung.
Der in Cattau dienende Ochſenjunge Carl
örſter, aus Oüben gebürtig, iſt verdäch

g, eine kleine eingehäuſige ſilberne Taſchen
uhr mit porzellanem Zifferblatt, römiſchen Zif
fern und abgebrochenen dombachenen Zeigern,
welche Uhr er ſeiner Angabe nach im Monat
Januar d. J. auf der Straße von Werders
hauſen nach Gröbzig gefunden haben will ent
wendet zu haben. Der etwaige Eigenthümer
dieſer Uhr wird hierdurch aufgefordert, ſich bal
digſt Behufs Anerkennung ſeines Eigenthums
bei unterzeichnetem Gericht zu melden wodurch
ihm jedoch keineswegs Koſten erwachſen.

Gröbzig, d. 3. Juli 1852.Herzogl. Kreisgerichts Commiſſion.
Allihn.

Hausverkauf.
Mein hier belegenes Wohnhaus, worin ſeit

einer Reihe von Jahren Materialgeſchäft betrie
ben worden beabſichtige ich e
ber nebſt allem Zubehör und J rium meiſt
bietend zu verkaufen und ha einen
Termin auf
Freitag den 16. Juli a. e. Vorm. 10 Uhr
an Ort und Stelle angeſetzt. Die Bedingun
gen werden alsdann zur gefälligen Einſicht vor

liegen.
Seeburg, den 28. Juni 1852.

Teller.

erzu

HausVerkauf.
Mein Wohnhaus hier in guter Lage mit

eingebautem Materialgeſchäft, will ich aus
freier n derkaufen, und lade Kaufluſtige
ergebenſt ein.

Lützen, den 28. Juni 1852.
Fiedler.

64. Stück ſtarke und geſunde Hammel ſind
ſofort auf dem Vötticher'ſchen Rittergute
Roitzſch bei Bitterfeld zu verkaufen.

r Einen Lehrling ſucht der Stellmacher
Meiſter Pens, Wallſtraße Nr. 1122.

Ein junger Menſch der die Handlung er
lernen will und die nöthigen Schulkenntniſſe
dazu beſitzt, findet ſofort eine Aufnahme bei

Friedr. h. alchour.
Einen Lehrling ſucht

Heinrich Callm, Gelbgießermſtr.,
Schmeerſtraße Nr. 703.

Zum Sternſchießen
Sonntag den 18. d. M. ladet ergebenſt ein

Alberſtedt Der Gaſtwirth Edel.

FHHoää ääSonntag den 18, Juli ladet zum Kirſch
feſt und Ball ergebenſt ein

W. Vöttcher.
G Elbitz, den 10. Juli 1852.

G ä ääFürſtenthal.
Heute Dienstag den 13. d. M.

Große chineſiſche Jlluminativn und
Decoration mit Feuerwerk und

großem Concert.
Anfang 7 Uhr.

Iraracdlies.
Heute, Dienstag den 13. Juli Con-

cert vom Malle'schen Orchester.
Zur Aufführung kommt Istes Pinale

aus „Don Juan“ von Mozart und der „Mu-
gikalsche Sonderling“, grosses Potpourri
von Hamm.

S

t

s

M. John,
Stadtmusikdirector.

Schiefer Artikel
aus den Schieferbrüchen

von

Thönig Comp.
in

Oberſteinach bei Sonneberg-
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit

die ergebene Anzeige daß ich von heute an die
benannten und unten näher verzeichneten Ar
tikel in Commiſſion habe. Die Dauerhaftig
keit dieſes Schiefers, ſeine ſchöne Farbe, wel
che durch eine ſpiegelhelle Politur bis zur Mar
morähnlichkeit gehoben wird, die Genauigkeit,
mit welcher Geräthſchaften und die geſchmack
volle Manier, in welcher Zierathen von dieſem
Etabliſſement geliefert werden machen eine
weitere Empfehlung überflüſſig. Jn meiner
Wohnung habe ich die Muſter dieſer ſchönen
Erzeugniſſe aufgeſtellt und kann ein geehrtes
Publikum davon Einſicht nehmen, die billig
geſtellten Preiſe und die Eleganz der Gegen
ſtände werden gewiß die allgemeine Bewunde
rung erregen.

Verzeichniß:
Rohe und polirte Tiſchplatten (die Politur

derſelben behält die Naturfarben bei, und trotz
jedem Einfluſſe der Witterung und Feuchtig
keit) zu dem manchfachſten. Gebrauche, als:
Speiſetafeln, Spiel, Waſch Näh u. Nacht
Tiſche, Büffets, rund, eckig und ausgeſchweift,
Konſols, Einlegplatten, Firma's, Backplatten
für Fein- und Zuckerbäcker, Fußböden für Zim
mer Hausplätze, Gewölbe in jeder beliebigen
Form, Flieſche zu Malztonnen, Malzdarren
und Kellerbelegungen (die letzteren tragen da
durch, daß ſie kein Bier einſaugen und des
halb ſehr reinlich gehalten werden können, au
ßerordentlich viel zur Haltbarkeit beſonders der
Lagerbiere bei) Platten zum Umſtellen der
Kochheerde, den Hausfrauen deshalb ſehr an
genehm, weil ſie ſich ſehr reinlich erhalten laſ
ſen und nicht wie andere Steine, durch die Hitze
zertrieben werden oder ſpringen, Gravierplat
ten in allen Formen und Größen, Abzieh und
Schleiſſteine für Gold und Silberarbeiter,
Schornſteinplatten und Schornſteine, Milchküh
ler, Schieferwände für Erdkanäle und Rinnen,
Rechnen und große Wandtafeln, Grabmonu
mente, wie ſolche verlangt werden mit Ara
besken oder gothiſchen Verzierungen (die Jn
ſchriften mit Gold ausgelegt, werden von dem
Unterzeichneten ſelbſt ausgeführt) und noch viele
andere kleinere Gegenſtände für deren Auffüh
rung hier der Raum zu klein ſein dürfte.

Weißenfels, den 6. Juli 1852.
Hermann Pantzer, Schieferdeckermeiſter,

vis à vis dem Bahnhofe,
alleiniger Agent für Thüringen und die Pro

vinz Sachſen.

Ein hellbraun und weiß gefleckter
Jagdhund mit weißer Bruſt, weißen
Füßen einer Warze an der Bruſt

und einem ledernen Halsbande mit eiſernem
Ringe iſt zugelaufen.
Gottfried Jentſch in Kleinkugel b/H.

Ein kleiner Kahn Nr. 17 iſt abhanden ge
kommen wer denſelben Weingärten Nr. 1876
anzeigt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten. Tochter
Clara mit dem Dekonomen Herrn Albert
Wagner beehren wir uns nur auf dieſem
Wege Verwandten und Freunden hierdurch
anzuzeigen.

Halle, den 12. Juli 1852.
Der Stärkefabrikant Preßler nebſt Frau.

Sg9000008000660
Verlobungs Anzeige.
Emma Nebe,
Eduard Marggraf,

empfehlen ſich Verwandten und Freunden
hierdurch als Verlobte.
Rittergut St arſiedel u. Unterkaka,

am 11. Juli 1852.
800 90 09009900096666066

Se

Se

e

Verlobungs- Anzeige.

Sophie Schmäclt,
Hermann Sander.

Seggerde Bees enbei beiHelmstedt. Halle.
Seggerde, am 4. Juli 1852.

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 54 Gerſte 31 39Roggen 44 48 Hafer 25 28KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 3031
Quedlinburg, den 8. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 582 551 Gerſte 29 36Roggen 47 54 Hafer 23 26Raff. Rüböl 11 h
Leinöl 1212
Rüböl 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. s Fuß s Zoll.
am 12, Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juli am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 9. Juli. W. Fincke, Kähne, Holz
kohlen, v. Chommow n. Hresden. C. Bollmann,
Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. Den 10. Juli.
C. Richter, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.
G. Gelbhaar, desgl. G. Boltze, Roggen v. Berliu
n. Halle. C. Heſſe Nr. 41, für C. Koch, Güter, v.
Magdeburg n. Oresden. Comt. K. S. Schifff., Bret
ter, v. Spandau n. Buckau. Desgl. 2 Kähne, Stab
holz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg. Desgl.
Brennholz, desgl. G. Kühn, Güter, v. Magdeburg
n. Hresden. F. Wolf, Roggen, desgl. C. Bornemann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. C.
Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Comt.
K. S.eSchifff., 2 Kähne, Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck. Desgl. 2 Kahne, Nutzholz, v. Spandau
n. Buckau. F. Trimpler, Coaks, v. Hamburg n.
Rothenburg. J. Möwes, 2 Kähne, Glas, v. Usz n.
Schönebeck. G. Baumeyer, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Schönebeck. R. Röper, Nutzholz, v. Spandau n.
Buckau. G. Baumeyver, Steinkohlen, v. Hamburg
g. Bernburg. C. Trimpler, Roggen, v. Berlin n.
Halle.Niederwärts: d. 10. Juli. W. Strack, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg.

Magdeburg, den 10. Juli 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 311 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Hälle, Dienstag den 13. Juli 1852

I SchweizBern, d. 7. Juli. Der Tag von Valangim iſt vorüber
ſein Ergebniß vielleicht ein anderes, als man im Auslande erwartete
wahrſcheinlich ein anderes, als man wünſchte Die gehegten Befürch
tungen von unruhigen Auftritten verwirklichten ſich glücklicher Weiſe
nicht, da jede Partei mit aller möglichen Sorgfalt jedem Anlaß dazu
auswich, was indeſſen begreiflich einzelne Neckereien von weniger Be
deutung nicht verhindern konnte. Die Zahl der Royaliſten welche
ſich in Valangin einfanden, betrug nach verſchiedenen Angaben nicht
über 253000 Mann während deren Gegner, die Republikaner,
7 9000 Mann auf dem Verſammlungsplatze des nämlichen Valan

zählten Beide Verſammlungen liefen mit großer Ruhe ab es
ein ſchöner Sieg für das Volk abgeſehen on ſeinen politiſchen

Anſichten, daß zwei ſeiner Parteien in ſolcher Aufregung friedliche von
Angeſicht zu Angeſicht tagen Die Royaliſten nahmen ihre Geſchäfte
vor wie es der Zweck der Verſammlung mit ſich brachte während
die Republikaner eine feierliche Erklärung votirten und unterzeichne

gten, deren Hauptſtelle folgende Worte bildeten „Wir wollen Schwei
er und nichts als Schweizer bleiben! Die vollſtändige Erklärung

lautet
Das heute in einer Volks Verſammlung vereinigte, Volk. von Neuenburg er

klärt vor Gott unter freiem Himmel Wir wollen Schweizer und nichts als
Schweiger hleihen wir wollen die neuenburgiſche Republik; wir proteſtiren auf
das entſchiedenſte gegen jede Unteryehmung (mepées) welche zum Zwecke hätte

die Revolution am. 1. März und ihre Folgen aufzuheben z wir ſehen in derſelben
verbrecheriſche und anti nationale Unternehmungen Soiches erklären die Unter
zeichneten und bekräftigen es mit ihrer Unterſchrift. Solches verpflichten ſie ſich in

Ehren ju halten, nöthigenfalls mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln. Ge
zeichnet auf dem Platze der Volks Verſammlung bei Valangin, am 6 Juli 1852.

(Folgen die Unterſchriften.)
Oberſtlieutenant Fr. Courvoiſter war der Führer der Repüblika

ner und ſollte die Verſammlung eröffnen, wurde aber durch einen
Sturz vom Pferde daran verhindert weßhalb der Staatsrath A. Hum
bert ſeine Stelle einnahmm. Die Majore Philippin und Piaget und
der Comimnandant Colomb führten die einzelnen Colonnen nach Va
langin. Dies der denkwürdige 6. Juli. Man War hier in allen
Kreiſen äußerſt geſpannt bis man die Nachricht vom Ausgange der
Verſammlung hatte. Eine Menge Neugieriger begab ſich nach Va
langin und es wird Jhnen nicht auffallen, wenn ich ſage daß das
diplomatiſche Eörps ſeine Vertreter daſelbſt hatte, um ſofort Depe

ſchen nach allen Winden ſtiegen zu laſſen. Bis jetzt führte hier die
Preſſe aller Parteien der Extreme ausgenommen, eine ſehr zurückhal
kende Sprache über dieſen Gegenſtand. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London d. NrSuli Bis jetzt ſind 156 Liberale und 81

Miniſterielle gewählt. Ueber die Hälfte der Letzteren gehört
zu jenen Conſervatipen, welche ſich offen gegen ine Rückkehr zum

Getreidezoll ausſprechen. Die Regierung hat ungefähr 18 neue Sitze
gewonnen und 10 alte verloren. Fünf bis ſechs Plätze hat ſie den
Peeliten abgerungen

Nachrichten aus Halle.
a m 12. JuliS Da der vorjährige UniverſitätsProrector Profeſſor Dr. Ei

ſelen dieſe Würde auch für 1852/3 bekleiden wird, ſo iſt bei dem
heütigen Jahres Wechſel keine beſondere Feierlichkeit veranſtaltet wor
den. Der Wechſel der Decane hat in folgender Weiſe ſtattgefunden

An Stelle des Prof. Herzog iſt der Conſ.R. Thilo in der theolo
giſchen Facultätz an Stelle des Prof. Göſchen der Geh. O. RR.
Pernice in der juriſtiſchen Facultätzz an Stelle des Geh. M. R.
Krukenbexg der Prof. d Alton in der mediciniſchen Facultät; an
Stelle des Prof. Germar der Prof. Hinrichs in der philoſophi
ſchen Facultät eingetreten. Seitens der Studirenden von denen eine
Anzahl heute Mittag eine Spazierfahrt unternommen wird Abends
ein Fackelzug zu Ehren des Prorectors ſtattfinden.

r Das in vor Nr. d. Bl. bereits erwähnte Aktenſtück, in wel
chem von der ſheologiſchen Fakultät und andern Profeſſoren hieſiger

T 2Univerſität im Verein mit angeſehenen Beamten unſerer Stadt Pro
teſt gegen die Zuſammenſetzung der oberſten Kirchenbehörden und die
in dem Erlaß bom 6 März und dem Reſkript vom 10. Mai d. J.
aufgeſtellt frinnpien eingelegt wird, entwickelt wie Berliner
Blatter berich en ziemlich ausführlich die Wirkung jener Grund
ſätze auf alle diejenigen Geiſtlichen und Laien, die ſich nicht auf dem

kirchlichen Standpunkt einer der unirten „Konfeſſionen ſondern auf
dem der Union ſelber befinden. Es ſchließt dann der Proteſt mit fol
gendem motivirte Antrage s

Da des Königs Mojeſtät in der agllegirten Cabinets Ordre die Uebereinſtim
mung mit den frühern Erklärungen in den Cabinets Ordren vom 27. September
1817 und 28. Febrüar 1834 ausdrücklich feſtgehalten wiſſen will und da auch ein

hoher Evangeliſcher Oberkirchenrath die Aufrechterhaltung der mit Gottes Gnade in
er Union geknüpften Gemeinſchaft der beiden evangeliſchen Confeſſionen gleichmä
wie vie Sicherung der Selbſtändigkeit der beiden Bekenntniſſe für ſeine

en erklärt, ſo durften wir hoffen, die zugleich mit jener Püblikanon angekün
wir jcnetgttion für die Conſiſtorien werde den Widerſpruch auflöſen, in welchem

eng. dieſer Jnſteuttiet ſenden auf Winnbiaen es bereinſimmerden Sahaues

b n. 9wer Bekenntniſfe vereinigten Gemeinden der Shus ihres Rechtes und Berennte

hre

h

nißſtandes, welchen ſie in der gemeinſamen Leitung der aus Gliedern beider Be
kenntniſſe zuſammengeſetzten Kirchenbehörden bisher gehabt haben, unverändert er
halten bleiben. Allein wenn dieſe Glieder, wie nach Sinn und Tendenz der gan
zen Einrichtung vorausgeſetzt werden muß ihren Bekenntniſſen d. h. hier den
Lehren, durch welche jedes ſich von dem andern unterſcheidet, entſchieden zugethan
ſind, ſo bleibt Schutz und Pflege der wirklichen Union gründſätzlich den erklärten
Anhängern derſelben entzogen und wird denen übertragen welche ihre erklärten
Gegner ſind. Wir halten üns deshalb für verpflichtet, zur Wahrung unſerer Rechte
und Anſprüche an die kirchliche Gemeinſchaft, der wir in Liebe und Treue bisher
angehört haben mit Ehrerbietung aber auch mit aller der Entſchiedenheit,
welche der hohe Ernſt dieſer Sache von uns fordert darauf zu dringen daß

der Union welche lediglich aufedem Conſenſus der beiden evangeliſchen Confeſſio
nen ſteht, offiziell derſelbe Schutz und dieſelbe Pflege und Förderung gewährt
werde als denjenigen Fraktionen ünſerer evangeliſchen Landeskirche welche ſich in
dem Oiſſenſus der Confeſſtonen auf die eine oder andere Seite ſtellen. 2) Daß
das Recht der Union nicht blos daganerkannt werde wo dieſelbe urkundlich voll
zogen, ſondern auch überall, wo ſie in den Gemeinden durch Annahme von Unions
ördnungen im Kultus und durch Berufung der Geiſtlichen ohne Rückſicht auf die
konfeſſionelle Differenz innerhalb der evangeliſchen Kirche thatſächlich eingeführt
und nicht ſpäter durch ausdrückliche Erklärungen der betreffenden Gemeinden wie
der aufgehoben worden iſt. Zur Erreichung der Sicherheit dieſes Rechtsſchutzes
tragen die Unterzeichneten ehrerbietig darauf an Ein hoher Evangeliſcher Ober
kirchenrath wolle bei des Königs Majeſtät, den Exlaß einer authentiſchen Erläute
rung der allerhöchſten Kabinetsordre vom 6. März d. J. vermitteln, wodurch der
auf dem Conſenſus der evangeliſchen Confeſſionen ſtehenden Union derſelbe Rechts
ſchutz und dieſelbe Vertretung im Kirchenregimente erhalten und veſtellt wird,
deren ſich jetzt die den Diſſenſüs den confeſſtonellen Typen erfreuen.“

Unterzeichnet iſt das von folgenden Namen Neuen-
haus Dryander! J. Müller ici. Moll. Rienäcker. Schede. Blanc.
Thilo. Hupfeld. H. Leo. Pappendick (2). Herzog. Göſchen. Wilcke.
Tholuck Weiſſenborn. Frobenius. Limon Bertram. Jakob. Bene
marmn. Anton Graf v. Seckendorff. v. Steinäcker. Eiſentraut. Helm.
Witte. Eiſelen. Wücherer. Schlunk. Rudolph

Geſtern machte der hieſige Bäcker Her bſt ſeinem Leben durch
einen Schnitt in die Kehle ein Ende.

Geſtern Nachmittag ertrank beim Baden in der Elſter bei
dem benachbarten Dorfe Döllnitz der Fleiſchergeſelle Scharf aus Hart
mannsleben im Königr. Sachſen.

t

Wollbericht.
Die Wollmärkte in Württemberg ergaben dieſes Jahr im Allge

meinen einen ſehr lebhaften Verkehr bei anſehnlich höheren Preiſen als im vori
gen Jahre. Her Hauptmarkt, der zu Kirchheim, war äußerſt frequent und brachte
etwa 800,000 Fl. in Umlauf. Der zu Ehingen erzeugte einen Verkehr von 50,000
Fl. ohne den damit verbundenen Schafmarkt auf welchem gleichfalls 21,480 Fl.
erlöſt wurden. Der Wollmarkt zu Heilbronn wies am zweiten Markttage (1, Juli)
bereits einen Vorrath von 6000 Etr. und dauerten die Zufuhren noch fort. Zwar
find hier die Kaufluſtigen weniger geneigt, höhere Preiſe zu zahlen allein die
Verkäufer werden eben in dieſem Falle ihre Wolle lieber lagern laſſen. Sodaun
verdient noch der Wollmarkt zu Sulz a. N. Erwähnung der älteſte des Landes,
der dieſes Jahr nachdem er lange faſt in Vergeſſenheit gerathen ſchien wieder
kegeres Leben in dieſen Theil des Schwarzwaldes brachte

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. d. Lühe g. Schwerin. Frau Gutsbeſ. v.
Prockes u. Frau v. Pinard a. Arnswalde. Hr. Biſchof Ritſchl a. Pommern.
Hr. Rittmſtr. v. Vangerow a. Schönebeck. Hr. ittergutsbeſ. v. Prädicow a.
Lauenbürg. Die Hrru. Kaufl. Janßen a, Leipzig, Clavehn a. Erfurt Me
rold a Coburg Feldinger a. Brandenburg Waſſermann g. Berlin, Engel
hardt a. Königsberg.

Stadt Zürich Hr. GEymn. Oberlehrer Baumgärt a. Cöslin Hr. Fabrik.
Werner a, Köln. Die Hrru. Kaufl. Schlör a. Dettelbach, Holzapfel u. Pabſt
a Magdeburg Heyne a, Leipzig, Heine a. Hresden, Richter a. Potsdam,
Böße a Langenſalje, Sepffert a Mühlheim, Hempel a. Bremen, Becker a.
Brandenburg Schmidt a. Frankfurt. Frau v. Feldner a. Karlsruhe Hr.
Fabrik. Jacobi. a. Wittenberge. Hr. Amtm. Ehrhardt a. Breslau. Hr.
RechtsAnwalt Frank a. Königsberg. Pr. Gutsbeſ. Braun a. Prag. Hr.
Conſiſtorialrath Dr. Reichel a. Wien.

Goldner Ring Hr. Lehrer Korſchel a. Burg. Die Hr. Kauft. Schmidt a.
Rheidt, Naundorf a. Leipzig. Hri Jnſp. Meyer a. Breslau. Hr. Juſtiz
Comm. Wehrhan a. Berlin.

Engliſcher Hoft Frau Oberſtlieut. Hartmann m Frl. Tochter a. Erfurt. Hr.
Kaſſenrendant v. Niebeck a. Köln. Hr. Steuer Jnſp. Rothenbürg a. Berlin.
Hr. Rittergutgheſ. v. Wedelwitz a. Rotterdam. Hr. Kaufm. Rathenow a.
Berlin. Hr. Agent Schönemann a. Schwerin.

Goldnen Löwen Hr. Buchhalter Günther a. Berlin. Hr Kaufm. Mitſcher
lich a. Schweinfurt. Frau Kitzing a. Wernigerode.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Göhren a. Hoverswerda. Hr. Reg. Rath
Sober a Berlip. Hr. Oberger. Aſſeſſor v. Mylius al Minden. Hr. Graf

Hr. Paſtor Wolf a Magdeburg Die Hrru. Kaufl.
Levi, Frankenberg u, Gretſch a.

v. Angder a. Aarau.
Boockmann u Engelhardt a. Magdeburg
Leipzig Brehmer a. Saalfeld-

Schwarzer Vär: Die Hrrn. Kaufl. Kleemann a. Weißenborn, Benne a.
Mannheim. Hr Buchhdl. Reiſ. Handſchuh a Darmſtadt. Hr. Uhrmacher
ken u Hr. Kunſthdlr. Loſſe a. Sexlin. Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a.

auenſtein.
Goldne Kugel Die Hrrut Ranff. Heinemann a. Aſchersleben, ESchettländer a.

Weimar. Hr. Foörſter Premper, a. Born. Hr. Schultheiß Hutter a an
geuneger.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru Kauft Springet a. Frankfurt Dakn,
Klemm u. Reinhardt a. Bautzen Weber a. Magdeburg Mareus a. Hofgeis
mar. Die Hrru. Gutsbeſ. Gemandes a. Oberſchleſten, Hartmann a. Franken
haufen. Die Hrrn. Profeſſ. Kunat u. Luckand a Lonbon. Hr. Fabrik. Hoppe
al Offenbach.Bahnhof Se Hoh. der Erbprinz u. die Frau Erbprinzeſſin v.
Meiningen. Hr. Hauptm. v. Türk a Leiningen. Die Hrrm Partitt v. Eu
lenberg a. Düſſeldorf, Brentano a. Frankfurt Die Hrru. Kaufl. v. Schier
brand u. Hoffmann al Leipſig, Wolf a. m e a. Friedland.

Motel de Bruer Hr. Riltergurobef v. Sergis a Durg. Hr. Kaufm.
Heller a Brondenburg. Hr. Mählenbeſ. Köhler a Genthin. Hr. Gutsbeſ.
Feldmann a. Eisleben. Hr. Schauſp. Malcher a Erfurt. Hr. GaſtgeberHennig a. Langenſalze. Hr. Sucd, Wollin a. Berlin.



Anſtellung des Directors

Dehanntnächungen
Thermometerin den verſchiedenſten Arten empfiehlt

a

Bekanntmachung.
Nachdem von den Staatsbehörden beſtimmt

worden iſt, daß die bisher in Naumburg
beſtandene ProvinzialGewerbeſchule im Herbſt
d. J. in unſerer Stadt eröffnet werde, bringen
wir dies vorläufig zur Kennkniß des betheilig
ten Publikums mit dem Bemerken, daß die

ſehr bald erfolgen
wird, um diejenigen Schüler, welche ſich fähig
glauben gleich in die erſte Klaſſe der Schule
einzutreten hierzu durch unentgeldlichen Un
terricht noch einige Zeit vorzubereiten Inner

halb 14. Tagen werden noch Meldungen zu
den Lehrerſtellen angenommen.

Halle, den 8. Juli 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Aus der Planen a Beeſen Ammen

dorfer Separationsmaſſe ſollen folgende Par

zellen aEine Ackerfläche von 170 am
Wege von Beeſen nach Halle belegen

2) Eine Ackerfläche von 165 (DRuthen, eben
daſelbſt im Anſchluß an erſteres belegen

3) Eine Ackerfläche von 12 (DRuthen, an der
Thüringer Eiſenbahn unweit Ammendorf,
belegen

4) Eine Wieſenfläche von Morgen 6 DRu
then, am Wege nach Planeng in der Aue
belegen

5) Eine Angerfläche von 61 [DRuthen, incl.
30 [DRuthen Unland, in der Aue an der
Biberitzkenbrücke belegen

im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft
werden. Hierzu iſt ein Termin auf der Broi
hanſchenke bei Beeſen auf u
Sonnabend den 24. Juli d. J. früh s Uhr

angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden
Die Bedingungen ſind bei dem Schulzen

Schatz zu Beeſen einzuſehen welcher auf
Verlangen auch die zu verkaufenden Grund
ſtücke nachweiſen wird.

Beeſen, den 8. Juli 1852.
Die Deputirten der Separations-

Jntereſſenten.

Auction. 213 Särge und eine Partie Hobelſpäne und
ar tenitte ſöllen Donnerstag den 15. d.

achmittags 2 Uhr in dem Kretſchmann-
ſchen Hauſe hier, Brüderſtraße Nr. 221, ver
auctionirt werden.

Graewen „Auct. Commiſſ.

offerirt billigſt

und Rarometer
n Gteinhanſeth.

5 Morgen Schöten auf dem Stiele
ſöllen am Mittwoch den 14 Juli Nachmittags A Uhr an Ort und Stelle Fritſchſcher Acker
am Erfurtſchen Grundſtück vor dem Leipziger Thore meiſtbietend verkauft werden.

Der Kaufmann Kilian
rerEin Laden mit Stube und Kammer nahe

am Markte, iſt ſofort zu vermiethen und kann
auf Verlangen noch eine Wohnung dazu gege
ben werden. Zu erfragen Märkerſtraße Nr. 455,
im Hofe links Zwiſchen 10 12 Uhr Vor
mittags

Ein Frauenzimmer, welches im Geſchäft,
namentlich Material“ nicht unerfahren iſt und
ſich der hauslichen Arbeiten mit untetzieht,
wird ſogleich geſucht.

Ein frequentes Gaſthaus in der Nähe
don Halle mit Tanzſaal und Grundbeſih,
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder
zun verpachten. Näheres Rathhausgaſſe 246 a.

Halle am 12. Juli 1852
Friedrich Kunze

Zuckerfabrikation in Magdeburg erlernt und ſeit
16 Jahren in den größten Fabriken zur Zufrie
denheit ſervirt hat, ſucht ſöfort anderweitig
Engagement. Alles Nähere durch J. G. Fied
ler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 209

Romaniſche und deutſche Saiten in friſcher

Waare empfiehlt Madut.
Kleider Haar und Zahnbürſten in fein

und ordinair bei J. F. Madut.
Beamtenknöpfe aller Art, Berg Uniform

knöpfe, Livréeknöpfe, glatt und mit Lettern,
letztere werden auf Beſtellung prompt geliefert,

Madut.
Ein vollſtändig geübter Vermeſſungs Ge

hülfe findet, unter Beibringung guter Zeugniſſe.
über Brauchbarkeit und ſittliche Führung, ſo
fort Beſchäftigung in der Provinz Sachſen.

tückrathAdreſſen unter R. nimmt Ed. S
in der Expedition dieſer Zeitung an.

Haus Verkauf.
Ein Haus, welches an einer lebhaften Lage

mitten in der Stadt liegt, 8 Zimmer, mehrere
Kammern und bequemen Laden enthält ſoll
preiswürdig und unter ſehr annehmbaren Be
dingungen mit 4 500 Anzahlung durch
den Oekonom G. Nöſeler, Leipzigerſtraße
Nr!313, verkauft werden.

Ein Haus in gutem Stande mit 5 Stu
ben 4 Kammern Stallung und Höofraum,
hat ſehr billig aber eilig zu verkaufen J. G.
Fiedler.

Kapitalien
von 500, 600, 1000, 1500, 2000, 3. bis 7000
und gegen pupillariſche ſichere Hypothek von
10 bis 100,000 weiſt nach J. G. Fied-
ler in Halle a/S.

Einen Thaler Belohnung ſichere ich
Demjenigen zu, der mir den böswilligen Thä
ter, welcher mir in der Nacht vom 10. bis 11.
d. Mts. ein Porzellanſchild vom Thoreingang
gewaltſam abgeſprengt, ſo anzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

F. H. Ebeling, Porzellanmaler,
gr. Schlamm Nr. 956 parterre.

Ein ehrlicher, fleißiger Hausknecht, der ein

Pferd Garten und auch Oekonomie Arbeiten
zu beſorgen hat auch ein Kelnerburſche „kön
nen ſofort in Dienſt treten bei Natſch in
Böllberg. d

Einen Laufburſchen vom Lande ſucht auf
dem Martinsberg Nr. 1553 b.

Guſtav Lüttig.
Einige Penſiongire finden in einer Familie

freundliche Aufnahme. Das Nähere in Nr.
239, Rathhausgaſſe. kg

Neue ſaure Gurken empfiehlt
Boltze.

Meine Wohnung iſt nicht mehr gr. Klaus
ſtraße, ſondern gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

G. Ballien, Schuhmacher Mſtr.

Zeug und Lederſtiefeln, Zeug und Leder
u in derſchuh und Sliefein ſind net
vorräthig bei Ballien, Schuhmacher
Mſtr., gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Mittwoch und Freitag Vroihan bei
Hermann RNauchfuß

größe Brauhausgaſſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Näheres bei Herrn
Theod. Henning in Halle Leipzigerſtraße

Ein Siedemeiſter, welcher alle Arbeiten der

er erſten nenen ſauern
ur en in vorzüglichſter Waare em

pfiehlt billigſt G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen er Nheinlächs

erhielt wieder G. Goldſchmidt.

Waltershauſener Züngen-
wurſt, Blaſenſchinken, Go-
thaer Servelatwurſt, in veſter
Waare empftehlt G. Goldſchmidt.

J. G. Bernhardt, in Berlin.

Die erwarteten Felgen ins trockenen

Speichen ſt aäſge men
Gustav Messmer.

c e Doppelholz,
t en essmer.uHalle em Von den Zeitſchriften t

Vvvellen Florg ſegte die. uns Lief,
Monats Noſen die 6 un 7. viefe mit

Prämie
zur geſt Abholung bei uns bereit.
Lohwetsehke'sehe Sortiin. Buch

R errew).
Bei Carl Schmaltz in Leipzig ſchen

ſö eben und iſt bei Pleſſer in Uaue
(Gehwetsehke'sene Sört. Ruekh.) Zu

haben n rKlinglingling
Herr Schulze wird ſprechen.

Launige nToaſte Fiſchreden e Deelamations
e 3 1729 112ü

in Frack und Coſtümen
Von Theodor Drobiſch.
h Preis: 12

e Verbindungs Anzeige
Hermann Rauchfuß, eHenriette Rauchfuß geb, v. Rohr

Halle, den 11. Juli 1852.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 311.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 311
	[Seite 5]
	[Seite 6]







